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«töettS» ttub SieferungMf-erttaguttgen.
(Ânitlfcbe OriginaWüRitteilungen.) N*ohdmok TerDow»

©chulhauSbau Reiben. ©laferarbeiten an bie

©lafermeifter Sopner unb J&eim in föetben unb Secf in
Setftaß.

§8lzerner@ntwafferung8fanalberSolIa'
Abteilung ^ft^appina an Unternehmer ©tmouefc
in Sonabuz.

3Bafferroerf3ürtch. Sumpen»8tefemng an ®fdjer,
SB8& & ©o in 3"trtcp.

S a n a I b a u © e e f e I b q u a t in 3 ü r i <h an Unter»

nehmer ©ofemeiler in 3ürt<h-
Tie arbeiten b er SU h o n e» S o r r eït i o n bei

Srtg unb SaterS an Defar 3enruffinen, Sauunter»
nehmer in ßenf«@tabt, um ben Setrag bon gr. 96,500.

Setfdjie&eiieS.
©ewerbejählung unb ®ewerbe=®nquête. Ter gleich»

Zeitig mit ber SolfSzählung bon 1900 ftatifinbenben (Semerbe»

Zahlung unb ®emerbe»®nquête foHen nach àntrag beS SunbeS»

rates Sßrobeerhebungen oorangehen unb zwar bie Srobezäplung
im 3Jtärs aber april, bie Srobe»@squête anfangs §erbft
beS nächften 3ahre§. Son ber gleichzeitigen aufnähme einer

Srobuftion8«@tatifiif foU Umgang genommen Werben, meit
bie Sefultate einer folgert ©tattfttf unboflftänbtg unb unjn»
berläfftg fein mfttben.

©ibg. Sßoft, Telegraphen» unb Telephottgebäube.
Som SnnbeSrate merben bie eibg. Säte um einen Srebit
bon Sr. 395,000 für bie ©rfteflung eines Soft», Telegraphen»
nub TelephongebaubeS in § er i 8 au unb non Sr. 490,000
für ein neues eibg. Soft», Telegraphen» unb Telephongebaube
in 3"9 angegangen.

Sauwefen in Suri#. 33^ ber 3runbamentatton für
ba» U t o f ch I o fj beim Theater merben, bis bte fefte ©rb«

fchicht erreicht mirb, je zwei 10—12 Sleter lange Sföhle
aufetnanber gefept. Seim ausgraben ift man auf zwei alte
©eemauem geftofjen.

— Tie eben geqrünbete SaugenoffenfchaftSBeft»
heim in 3äri<h IV (S âfibent 3of. Sagmetti) bezwecft ®r»
fteDung, Sermaitung unb Serfauf bon billigen 3Bofjnhäufem.
anfangSfnpttal 3*- 100,000.

Sauwefen in Söafel. Ter Tireltion ber ©entralbapn
ift bom SerroaltutigSrate ein Srebit erteilt roorben im Se»

trage bon S*- 4,367,000 zur ©rfteßung neuer (Süterfchuppen,
Tienftgebänbe. Serlegung ber ßagerhäufer, (Seleifeanlagen ec.

auf bem Sahnhof Safel.
JBauntefen in ßujern. Tie alte Sappelbrücfe hat

einen tapfern Serfechter auch in ben „TebatS" gefunben.
TaS angesehene Sortfer Statt ïommt in feiner SerteibignngS»
rebe zum boshaften ©dpluffe: 3Benn bie anficht richtig, baff
bie altersgraue Srücfe nicht mehr in jenen eleganten ©tabt»
teil paffe, fo bringe man bodj lieber ben hnrmonifchen
©harafter baburch mieber her, baff man bie bortigen mobernen

§otelbauten fchletft.
— Sacpbem baS aeujjere ber Sefuitenfirche in

ßuzern burcfe anfbau ber Türme unb Senobation ber Saffaben
in mürbiger 3Beife hergefteßt morben, macht fid) immer mehr
baS Sebürfnis geltenb, auch baS innere ber Strebe einer

grünblichen Senobation zu unterziehen. TaS fantonale Sau»
bepartement hat hiefür zwei Stojette mit Softenboranfdjlägen
ausarbeiten laffen; baoon fafet baS eine bte Senobation im
Sinne ber aujfrifchung unb (Ergänzung beS gegenmärtigen
3uftanbeS ins Suge, mährenb baS zureite eine reichere Se»

hanblung ber Tetorationen mit fünftlerifcher Turdjbflbung
Dorfieht. Tie Soften beS erftern SrojefteS finb auf 27,340 St-,
biejenigen beS zweiten auf 42,000 3fr. beranfdjlagt. Ter
SegierungSrat hat fich mit Sitc!ficht auf ben Sofienpunft
für baS erftere Srojeft entfchteben, z« beffen Turchführung

ins Subget für baS 3ahr 1899 5000 St- als erfte Sate

eingeteilt finb.
— Som Srudjflofter fchretbt ber Sujerner Sorte»

fponbent ber SaSler „ailgem. ©d)w.»3tg." anläßlich ber

Slelbunp, bafe ber ©rofee Sat bem Slofter bte ©elbftber»
maltung mtebergegehen habe, folgenbeS:

TaS Slofter ift nicht reich; feine ©infünfte reichen zum
Unterhalte ber Sonbentualinnen nur mehr fpärlich aus. @8

mürbe aber feine Finanzen fofort erhebltih berbeffern, menn

es baS prächtige Sau»areal liqnibieren nnb
fich außerhalb ber ©tabtanftebeln lönnte.

§terfür foß ©enetgtßett bei ben Stofterinfaffen unb ben

getftitchen Diern borhanben fein. TaS Slofter mürbe ber»

laffen unb bte ©tünbung in einer ruhigem unb etmaS melt«

abgeriebenem ßage bei ber ©tabt mieber aufgebaut. Ta
hierin feine eigentliche Sloftergrünbung liegt, ift man getoifj,
beim Sunbe feinen Sffitberftanb zu finben. Stan fchetnt fidh

bereits ©arantien haben geben zu laffen.
Sdjul» unb SonPiftgebäube in Surfee. Ter ßuzemer

©rofee Sat befcblofj faft einftimmtg ©tntreten auf bie Sor»

läge betreffenb Errichtung eines ©<hul» unb SonbiftgebäubeS

für bie lanbmirtfchaftliche SBinterfdjule. Slit 57 gegen 24
©timmen mürbe ©urfee gegenüber Susmpl als ©ip ber»

felben fcftgeßalten. ©urfee mürben 5000 gr. als Seitrag
an bie Siöbliemng überbunben unb fobann baS Tefret mit
grofjer Sleprbeit angenommen.

ßinhenrenoPatian ©gelêhofett (Thurgau). Tie ebang.
Sirchgemeinbe ©gelshofen hat, nach anßörung eines SericpteS
ber Sanfommiffion über ben ©tanb ber bortigen Strien»
bauten, tropbem, bajj fich hiebet bereits eine Ueberfchreitung
beS SoftenboranfchlageS um $r. 36,750 ergab, nodh folgenbe
weitere Sauten unb ©inrtcptungen an ber Sirdje befc^toffen î
©infepung neuer 3? en ft er ant bisherigen Sau, Umbau
ber ©pore unb ©rfteflung einer ©entralhetzung. Tie
©efaratfoften 1er Sirchenbqute merben nun laut „Tpurg.
Solfsfreunb" auf 3fr. 134,750 zu fteljen fommen.

Seueë Srücfenprojeft. Ueber bie 33 i g g e r foß im
aefch, ©emetube ©trengelbach, Sezirf 3oftngen, unmeit ber
ßuzerner ©renze, eine neue Srücfe gebaut merben. 3ngenieur
ßargtn hat Släue unb Softenberechnung bafür eingereicht.

3nt Soghüufetntunnel ber bireften Sahn Sem=Seuen«
bürg finb gegenmärtig 237 arbeitet, barunter 86 einbeimifdje,
befchaftigt; auf bem zweiten ßofe arbeiten 60 Stann, mobon
bie §alfte ©inheimifche. Tiefe Stitieilung bürfte zuc Se»

rtchtigung anbermeitiger angaben btenen. Tie Sermaitung
hat in ben Saubertägen Sebingungen zu ©unften ber ein»

hetmlfchen arbeitet gefteßt, namentlich für bie ben ©täbten
Senenburg unb Sem zunabpft gelegenen ßofe, aber auch für
bte übrige ßtnie, unb biefe Sebtnguugen merben bon ben

Unternehmern erfüßt.

©ine Torfbeleudjtung mit ScethlengaS mirb bon ber

ßch flott entroicfelnben bemtfchen ©emeinbe 33 o r b angeftrebt.
TaS SonzefßonSgefuh fteßt berettS im fantonalen amtsblatt.

3BafferPerforßunfl SchoIIhaufen. (Toggenburg.) ßaut
„3fürftenlänber" mirb auch bie Drtfchaft ©cpalfhaufen eine

3Bafferberforgung erhalten, ©ine bon ber bort gegrünbeten
©enoffenfdjaft gemäplte Somiffion hat bereits auftrag, bie

anläge nächfteS grüjahr erfteßen zu laffen. 3Baffer foß
mehr als genügenb borhanben fein unb zwar zum größten
Teil fchon im Sefipe ber ©enoffenfcpaft fich befinben.

SffiafferPerforflunß unb Strafjenbeleuchtung Sßratteln.
(Safeßb.) ©onntag ben 4. Tezember fafete bie ©emeinbe»

berfammlung Sratteln zwei Sefchlüffe, bie ihr zur ©hre ge»
reichen, ©ie befdfjlofj, nadhbem man feit einiger 3eß wit
©rfolg nach SBaffer gegraben hatte, eine aßgemeine SBaffer»

berforgung zu erfießen. ferner tritt bie ©emeinbe als ®e»

noffin ber „©leftra Safeßanb" bei, fo bah ße in Salbe
einmal eine richtige ©trajjenbeleuchtung unb Selemhtung ber

öffentlichen ©ebäube erhalten wirb.
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Arbttts« und Lieferungsük-erttagungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungm.) àdàoà

Schulhausbau Heide«. Glaserarbeite« an die

Glasermeister Rohner und Heim in Heiden und Beck in
Netstall.

Hölzerner Entwässerungskanal der No lla-
Abteilung Tschappina an Unternehmer Stmoneß
in Bonaduz.

WasserwerkZürich. Pumpen-Lieferung an Escher,

Whß à Co in Zürich.
Kanalbau Seefeldquai in Zürich an Unter-

nehmer Goßweiler in Zürich.
Die Arbeiten der Rhone-Korrektion bei

Brig und Naters an Oskar Zenruffinen, Bauunter-
uehmer in Leuk-Stadt, um den Betrag von Fr. 96,500.

Verschiedenes.

Gewerbezählung und Gewerbe-Enquête. Der gleich-

zeitig mit der Volkszählung von 1900 stattfindenden Gewerbe-

zählung und Gewerbe-Enquste sollen nach Antrag des Bundes-
rates Probeerhebungen vorangehen und zwar die Probezählung
im März oder April, die Probeêquste anfangs Herbst
des nächsten Jahres. Von der gleichzeitigen Aufnahme einer

Produktiovs-Statisttk soll Umgang genommen werden, weil
die Resultate einer solchen Statistik unvollständig und unzu-
verlässtg sein würden.

Eidg. Post, Telegraphen- und Telephongebäude.
Vom Bundesrate werden die eidg. Räte um einen Kredit
von Fr. 395,000 für die Erstellung eines Post-, Telegraphen-
und Telephongebäudes in Herisau und von Fr. 490,000
für ein neues eidg. Post-, Telegraphen- und Telephongebäude
in Zug angegangen.

Bauwesen in Zürich. Bei der Fundamentatiou für
da» Uto schloß beim Theater werden, bis die feste Erd-
schicht erreicht wird, je zwei 10—12 Meter lange Pfähle
aufeinander gesetzt. Beim Ausgraben ist man auf zwei alte
Seemauern gestoßen.

— Die eben gegründete BaugenossenschaftWest-
heim in Zürich IV <P äsident Jos. Jagmetti) bezweckt Er-
stellung, Verwaltung und Verkauf von billigen Wohnhäusern.
Anfangskapital Fr. 100,000.

Bauwesen in Basel. Der Direktion der Centralbahn
ist vom Verwaltungsrate ein Kredit erteilt worden im Be-
trage von Fr. 4,367,000 zur Erstellung neuer Güterschuppen,
Dienstgebäude. Verlegung der Lagerhäuser, Geleiseanlagen zc.

auf dem Bahnhof Basel.
Bauwesen in Luzem. Die alte Kappelbrücke hat

einen tapfern Verfechter auch in den „Debats" gefunden.
Das angesehene Pariser Blatt kommt in seiner Verteidigungs-
rede zum boshaften Schlüsse: Wenn die Ansicht richtig, daß
die altersgraue Brücke nicht mehr in jenen eleganten Stadt-
teil passe, so bringe man doch lieber den harmonischen
Charakter dadurch wieder her, daß man die dortigen modernen
Hotelbauten schleift.

— Nachdem das Aeußere der Jesuitenkirche in
Luzern durch Aufbau der Türme und Renovation der Fassaden
in würdiger Weise hergestellt worden, macht sich immer mehr
das Bedürfnis geltend, auch das Innere der Kirche einer

gründlichen Renovation zu unterziehen. Das kantonale Bau-
département hat hiefür zwei Projekte mit Kosten Voranschlägen
ausarbeiten lassen; davon faßt das eine die Renovation im
Sinne der Auffrischung und Ergänzung des gegenwärtigen
Zustandes ins Auge, während das zweite eine reichere Be-
Handlung der Dekorationen mit künstlerischer Durchbildung
vorsteht. Die Kosten des erstern Projektes sind auf 27,340 Fr.,
diejenigen des zweiten auf 42,000 Fr. veranschlagt. Der
Regierungsrat hat sich mit Rücksicht auf den Kostenpunkt
für das erstere Projekt entschieden, zu dessen Durchführung

ins Budget für das Jahr 1899 5000 Fr. als erste Rate

eingestellt sind.

— Vom Bruchkloster schreibt der Luzerner Korre-
spondent der Basler „Allgem. Schw.-Ztg." anläßlich der

Meldung, daß der Große Rat dem Kloster die Selbstver-
waltung wiedergegeben habe, folgendes:

Das Kloster ist nicht reich; seine Einkünfte reichen zum
Unterhalte der Konventualinnen nur mehr spärlich aus. Es
würde aber seine Finanzen sofort erheblich verbessern, weun
es das prächtige Bau-Areal liquidieren und
sich außerhalb der Stadt ansiedeln könnte.

Hierfür soll Geneigtheit bei den Klosterinsassen und den

geistlichen Odern vorhanden sein. Das Kloster würde ver-

lassen und die Gründung in einer ruhigern und etwas Welt-

abgeschiedenern Lage bei der Stadt wieder aufgebaut. Da
hierin keine eigentliche Klostergründung liegt, ist man gewiß,
beim Bunde keinen Widerstand zu finden. Man scheint sich

bereits Garantien haben geben zu lassen.

Schul- und Konviktgebäude in Sursee. Der Luzerner
Große Rat beschloß fast einstimmig Eintreten auf die Vor-
läge betreffend Errichtung eines Schul- und Konviktgebäudes

für die landwirtschaftliche Winterschule. Mit 57 gegen 24
Stimmen wurde Sursee gegenüber Ruswyl als Sitz der-

selben festgehalten. Sursee wurden 5000 Fr. als Beitrag
an die Möblierung überbunden und sodann das Dekret mit
großer Mehrheit angenommen.

Kirchenrknovation Egelshofen (Thurgau). Die evang.
Kirchgemeinde Egelshofen hat, nach Anhörung eines Berichtes
der Baukommisston über den Stand der dortigen Kirchen-
bauten, trotzdem, daß sich hiebet bereits eine Ueberschreitung
des Kostenvoranschlages um Fr. 36,750 etgäb, noch folgende
weitere Bauten und Einrichtungen au der Kirche beschlossen:

Einsetzung neuer Fenster am bisherigen Bau, Umbau
der Epore und Erstellung einer Centralheizung. Die
Gesamtkosten der Kirchenbyute werden nun laut „Thurg.
Volksfreund" auf Fr. 134,750 zu stehen kommen.

Neues Brückenprojekt. Ueber die Wigger soll im
Aesch, Gemeinde Strengelbach, Bezirk Zofingen, unweit der
Luzerner Grenze, eine neue Brücke gebaut werden. Ingenieur
Largin hat Pläne und Kostenberechnung dafür eingereicht.

Zm Roßhäuserntunuel der direkten Bahn Bern-Neuen-
bürg sind gegenwärtig 237 Arbeiter, darunter 86 einheimische,
beschäftigt; auf dem zweiten Lose arbeiten 60 Mann, wovon
die Hälfte Einheimische. Diese Mitteilung dürfte zur Be-
richtigung anderweitiger Angaben dienen. Die Verwaltung
hat in den Bauvertägen Bedingungen zu Gunsten der ein-
heimischen Arbeiter gestellt, namentlich für die den Städten
Neuenburg und Bern zunächst gelegenen Lose, aber auch für
die übrige Linie, und diese Bedingungen werden von den

Unternehmern erfüllt.
Eine Dorsbeleuchtung mit Acetylengas wird von der

sich flott entwickelnden bernischen Gemeinde W o rb angestrebt.
Das Konzesstonsgesuch steht bereits im kantonalen Amtsblatt.

Wasserversorgung Schallhausen. (Toggenburg Laut
„Fürstenländer" wird auch die Ortschaft Schalkhausen eine

Wasserversorgung erhalten. Eine von der dort gegründeten
Genossenschaft gewählte Komission hat bereits Auftrag, die

Anlage nächstes Früjahr erstellen zu lassen. Wasser soll
mehr als genügend vorhanden sein und zwar zum größten
Teil schon im Besitze der Genossenschaft sich befinden.

Wasserversorgung und Straßenbeleuchtung Pratteln.
(Baselld.) Sonntag den 4. Dezember faßte die Gemeinde-
Versammlung Pratteln zwei Beschlüsse, die ihr zur Ehre ge-
retchen. Sie beschloß, nachdem man seit einiger Zeit mit
Erfolg nach Wasser gegraben hatte, eine allgemeine Waffer-
Versorgung zu erstellen, Ferner tritt die Gemeinde als Ge-
nosstn Ver „Elektra Baselland" bei, so daß sie in Bälde
einmal eine richtige Straßenbeleuchtung und Beleuchtung der

öffentlichen Gebäude erhalten wird.
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